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Ter „ Wildbader Anzeiger
" ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gclesenste » nd billigste Blatt ,

Telegramm -Adresse : Anzeiger , Wildbad .

entspr . Rabatt .

Abonnements

nach Ueberein -

kunst.

„ Königin Charlotte . "

Freitag abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal „ Gasthos zur Sonne ."

Der Vorstand

LicdcrkravzW ' Idbad.
. l! > I . ÜR.
! im Lokal

Gastb. zur Lonne

Singbegabte junge Leute , welche Lust
haben , dem Verein beizutreteu , sind
willkommen . Ansang 8 Uhr .

Der Barstand .

Samstag , 1 . November,
ilMSMliM ! > l! > ksck

o Ter Vorstand.

Jllliggkscileu-Kiub .
Samstag , 1 . November,

jlMWlil !« ! . l! . ksck ilötme!
o Ter Vorstand.

Die tit . Sammler von
Cigarrenspilzen gnd Ltanioi
werden ersucht, solche bei Uhrmacher
lUtUmi - oder Schneidermstr . 8t !>» >-

wa ! l8U>i ' gefl . abgeben zu wollen ,

Freitag abend , den 3 '. .

Iai,28tunätz
im Gasth . zum „ Badischen Hof .

"

Weitere Damen und Herren wrll -
kommen . E . Hofmann .

El Ui- unche WnMlüt
mit kleinen Laden hat zu vermieten .

Ch . Bott . Schuhmachermstr .

SchöneTiene , gntkochende

Eriiscu n . Liusc»
empfiehlt _ C Vrachbold
'

Frisch eingetrosfen : Kielers

Biöniarlklimiisic »
und Kieler

Rollutöpsc
bei ^ Car l Wi st . Bott
""

Unterzeichnete nimmt

ÄäMum ,
welche das

Weitz -Naheu
lernen wollen , an .

Frau Schmid , Strauberg .

gegen gute Sicherheit zu leihen ge¬
sucht.
Zu erfragen i . d . Exped . ds . Bltt .

Samstag , dem 1 . Nvvcmbcr 1W2

^ lutlicil ^ und I ^Nvul ^ iksitziKen .

Beranntmachnng.
Die

im Jahr 1902 finden im Kontrolbebezirke illeuenbürg wie folgt statt :
Kontra lstation Wild v a d am

5 . November 10Z Uhr vormittags
in der Trnlkballc für die Gemeinden Calmbach . Cnzklöstcric , Wildbad .

Zu den Kontrvlversammlungen haben zu erscheinen :
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere nnd oberen Militärbe¬

beamten der Reserve , die Dispofitionsurlanber , Reservisten einschließlich
der Halbinvaliden , die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften seinschlieftlich der zur Disposition der Ersatzbehvrden ent¬
lassenen zeitig Halb - nnd Ganzinvalidenj , sowie die Mannschaften der
Jahresklasse 1890 , welche in der Zeit vom 1 . 4 . bis 30 . 9 . ins stehende
Heer eingetreten sind und von der diesjährigen Frühjahrskontrolver -
sammlung befreit waren .

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorderungen bezw.
Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen .

Stöcke , Schirme , Zigarren usw . sind vor Beginn der Kontrolver -
sammlungen abzulegen .

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätestes Erscheinen wird mit
Arrest bestraft .

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬
beamten der Reserve : Ueberrock oder Waffenrock und Mütze .

Calw den 6 . Oktober 1902 .

Königliches Bezirks -Kommando.

Vorstehendes wird hiemit höherer Weisung gemäß bekannt gemacht .
Wildbad , den 27 . Okt . 1902 .

Siodtichn tmißcnantt :

I . V . : Bätzner .

In den nächsten Tagen wird

Herr Architekt RüokKauor
Lus ZiuttgLri m Neuenbürg

Sollte irgend jemand am hiesigen Platze betreffs Hebung
oder SchieUing eines Hauses mit Herrn Rückgauer sich zu be¬
sprechen wünschen , wolle er sich an die Exved . d . Blattes wenden .

errielt laöellore V-ä5cke
bei einftcber niülielorer

Mit .

Ausverkauf i» Herren -Auziigen .
Anzüge , welche 40 Mk . gekostet haben kosten seht nur 33 M !. ,

« » 35 , , » , . » 27 ,
» » 30 , » , » , » 2o ,

Hosen unter dem Ankaufspreis. FliSlappeu wer¬
den gratis abgegeben bei

A . Me ^inger .

/ 5- .

Zu

gesucht wird eine
MW iVoiüUiNU ' » « >

von 2— 3 Zimmer nebst Zubehör
bis Martini .

Von Wem ? sagt die Expedition .
Ich vcikanse wigeude Aniket

solange Vmiat rcichr zu ansnahms -
w is billigen Preisen

Ljerndrnfl nrll v 40Psg .
Alle Sorten

Ul Sieb und Uinlegekragc » von 20 <̂
au sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 -4 an

Irih Woh
Kaiser 's

sknnt - Lslziiiöüölis'
Hustculcidcudcc I

^ probiere die hnstenstillen - ^
den und wohlschmeckenden

uot . Zeugnisse be-
^ I weisen wie bewährt und
von sicherem Erfolg solche bei Hu¬
sten Heiserkeit Katarrh u .
Verschleimung sind . Dafür An¬
gebotenes weise zurück ! Packet 25 Pf .
Niederlage bei

Chr Brachhold . ^

4Z KeiLkr 'äuter : A
Z Küsten nnd Z
L KoLnrir - A .

Z Mter A
2 K ^ usrnitteL ^
^ empfiehlt A
^ ^ utou ÜeiuKN .

^ H Hl

Im Ausschank und literweise alle
Sorten

Bralillttociu u. Liköre
empfiehlt _ Tb A chtle

Verlause einen neuen
"

ZdLV » R»
mit Patcntvorrichtung . Preis
50 Mark

KagenLocher , Sattler .
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Wenn Sie im Kaffeehaus „ Zur schönen Aussicht " waren, so werden Sie sich erinnern , das; dort der Kaffee ausgezeichnet
schmeckte ; es wurden oft bis 7000 Portionen an einem Tage abgegeben ! — Der Kaffee bestand aus einer Mischung von
halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner Malzkaffee ! — Verwenden Sie auch zu Hanse die gleiche Mischung , sie ist vor¬

züglich und sehr bekömmlich !

>1l .

'

. I
Cirka 100 leere Edampognerflaschen

„ „ , Rlieinweioflaschen
. Bordeai ' xflmchen

einige Fleisch - und Kraulstäiider 1 gut
erkält. Kinderschlitken . 1 dto Bcrg -
schlitle» , 1 Eichbornkäfig > gr . Bog I-
kafig . 3 Hühncrkäfige z » m Gänse
mästen geeignet . 2 leere Cocnag
Fäßchen ca 35 Liter hallend

Von Wem ? sagt die Expedition .

Lronetz - Iaiden

(in 6o ! ä unä Lüdsr )
sind zu haben Lei

Mv . Mr-crchbold .

KlNtchl - M
in 2 und 4 Pfd . Laib

empfiehlt Bäcker Mocütl'e.

Wascbsrid . 4Mtr . M . 3 . 60 Vsr - bcdr. Flan . ll 2 Mir . M . 1 .—
Blaudruck 6 Ml . M 2 40 krw . J - fir 2 9- Mt. M . I . -
Calico 2 Ml . M . — . 80 KM H ' wdkpflar ' , !! 3 Mt . M . 1 .—

zrr Original-Einheitspreisen.
Einzig in Dt 'UlschliMü System .
Die Conpoits sind ans allererstem Fabrikat erstellt , also
mit den sonst existierenden Resten ans fehlerhafter,
minderwertiger Abfallwarc nicht zn verwechseln.

Wieder tage und Werkauf bei

t r . drill
Lüni§-I^3.rlLtr . L 9.

IZoNo ä solo 8Mi . ^ 8 —
'

» 1 bxclsiar 7M >. 4 . 90
Bas . Augvsta 6 M ' . ,/^ü 3 —

B " tc tun 6 Mt . 2 40j

Wildbad .
. * i

MMM-

kl
empfiehlt zu Fabrikvreisen

Fr Treiber .
'

Wildbad .
LxpIoLionLLietiere

ketrolöüMctililöil

empfiehlt
Ar . Treiber .

Kerlendeic für : 1903
sind erschienen und zu haben bei

G . Riexiiiger , Buchbinder , Hauptstrasie 105

3 .7Lt1icQ SMiodlSQ : O-

Il tzL Uvr UrÜrLM ) Utz1w8L !ltzI ' ^ U8 - Z

Kdrueli u . 80 U 8 t .
Z unä in 'L

errriielrlt l6 . llinsjanve>eyste >, ö»

^0770

Drösstzsr
xsxsn bitte unä i( slte emä, «>e von kutan
täten äer 6sLunlliieitsptIe§s sneckennt :

LÜsin kdiits
^ 0sMLl - lIlit6i ' l( !6l

'
cj6s .

tes/s/is a/s Ama/it/'s /isö/AS k/'LFS/?.
! pi-ämiltt mit 6 Zolüensn liileclaiiien uac! 2 blieenlüplomen.

So/r/sns ätecka///s /t/s/s -i/LL^s 3ts/kavrrts//v/is Lo/?l/o/?.
^ llrüovorlr -iuk tür VVUNbaci bei
QescELtsrÜLuxtZdr .

Standesbuch - Chronik der Sladl Wi >ökad .
Vom 2t . Oktober bis 3t - Oktob . r 1002 .

Geburten :
26 . Okt . Haag , Hermann. Friedr. Holzhauer ln

Sprollenhaus , 1 Sohn . 26 . Okt . Wu -
z . Wilh . Port .

1 Tochter .
E heschlichunocn :

28 . Okt . Geigle , Johann Michael, Maurer in Mar -
tinSmoo- und Eitel , Emma oh .ie Beruf hier .

Aufgebote :
24 . Okt . Volz . Otto Wilh . , Sattler und Tapezier

hier und Locher, Pnise Katbar. in Cal .» dach . 28 . Okt
Etzel , Johannes . Gypser in Neubulach" nd Auer, Regina
Dorothea daselbst .

Aus Stadt und itmgk' bnn ^
Pforzheim , 30 . Okt. (Korresp.) Gegen

wärtig ist im Schaufenster des Herrn Konditor
Hasenmayer ein Riesengruppenbitd der weltbe¬
rühmten Chokoladefirma Gebr . Stollwerk in
Köln ausgestellt. Dieses Weltgeschäft beschäftigt
nahezu 3000 Personen und seine Dampfmaschinen
haben 2200 Pferdekräfte . Das Bild wurde in
anbetracht der langjährigen Geschäftsverbindung
mit dieser Firma dem Herrn Konditor Hasen¬
mayer von Kommerzienrat Stollwerk zum Ge¬
schenk gemacht .

Herrenalb , 31 , Okt . Wie die weiteren
Untersuchungen ergeben haben, betragen die
Unterschlagungen des Stadtpflegers Gräßle bis
jetzt ea . 20,000 Mk. innerhalb 20 Jahren .

Calw , 28 . Okt. Gestern abend gegen 11 Uhr
geriet der Bahnhofaufseher Wiedmaier zwischen
die Pfuffer zweier Wagen und erlitt so schwere
Verletzungen, daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird .

N U 1t S s ch,r u
Stuttgart 29 . Okt . Die südwestdeutschen

Irrenärzte werden am 1 . und 2 . November ln
Stuttgart ihre 33 . Versammlung äbhallen . Die

agesordnung zählt nicht weniger als 23 Referate I tag zwischen 12 und 1 Uhr brach in der Harb
sind die Herren Sanitäts -

ildermnth und Dr . Fauser in Stutt
aus
räte Dr
gart .

Oberndorf , 30 . Okt. Der Allerseelentag
wird dieses Jahr nicht am 2 ., sondern am 3 . Nov .
begangen . Er mußte um einen Tag verlegt
werden, da er nicht aus einen Sountag fallen
darf . Wie der „Schw. B ." berichtet , findet der
gemeinsame Besuch der Gräber von der kathol.
Kirche aus diesmal nicht am Nachmittag des
Allerheiligenfestes sondern am darauffolgenden
Sonntag statt.

Altensteig, 30 . Okt . Gestern nacht 10 Uhr
brannte das Haus des Schneiders Lutz hier voll¬
ständig nieder.

Ulm , 29 . Okt . Dem Rekruten Karl Schweizer
aus Pflummern , OA. Riedlingen , der zu den
Ulanen ausgehoben war, hat es nicht lange beim
Militär gefallen. Kaum war er einige Tage
beim hiesigen Regiment Nr . 19 eingerückt , als
er schon wieder flüchtig ging . Er ist kenntlich
an zwei Schnittnarben am linken Fußknöchel und
an einer großen Narbe am Hinterkopf.

Schwenningen , 30 . Okt. Vorgestern nach¬
mittag fiel vom Dache des Hauses des Gemeinde¬
rats Schlenker in der Bahnhosstraße , aus dem
ein Elektrotechniker von Siemens und Halske
arbeitete, ein Ziegel herab und traf laut „ Reckar -
qnelle " die eben vorbeigehende 64 Jahre alte
Witwe Katharjne Müller von hier so unglück¬
lich an die rechte Schläfe, daß sie bewußtlos zu¬
sammenstürzte . Die Unglückliche hat einen Schädel¬
bruch erlitten und dürste wohl kaum mit dem
Leben davonkontmen .

Wannweil , 29 . Okt. Vorgestern nachmit -

mannschen Fabrik Feuer aus . Es dürften
'etwa

300—400 Zentner Baumwolle verbrannt sein.
Durch rechtzeitiges Eingreifen der Fabrikfeuer¬
wehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt
werden. Als Entstehungsursache dürfte wohl
Selbstentzündung von Baumwolle angenommen
werden. Der Schaden ist nicht unbedeutend. Der
Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Horb , 29 . Okt . Das Elektrizitätswerk von
Gemeinderat Joses Schneider ist heute zum Teil
niedergebrannt . Das Fener entstand anscheinend
im Kesselhaus.

Rottweil , 30 Okt . Der wegen schweren
Diebstahls verhaftete Schreiner Franz Xaver
Rettenmaier von Hinteruhlberg hat am 31 . August
d . I . im Pfarrhaus zu Laufen O .-A . Rottweil
eingebrochen und Wertpapiere gestohlen . Von
diesem will er vier Obligationen im Nennwert
von zusammen 1000 Mk . ans Versehen in der
Nähe von Laufen weggeworsen haben. Nun
aber hat der in Herrenberg stationierte Stations¬
kommandant Schuster diese 4 Obligationen bei
einem Mann von Baistugen, O . - A . Horb ermittelt ,
und der Kgl. StaatsanwaltschaftRottweil über¬
geben . Der Einbrecher wußte unter einem ge»
schickten Vorwand die Wertpapiere an den Bai-
singer Mann anzubringen. Er trat damals als
nobler Herr auf und ließ sich in einer zwei-
spännigen Chaise führen .

Gerolzheint - 29 . Okt. Ein hier beschäft
tigter Steinhaner aus Dankendorf, welcher von
einer Radtour znrückkam, wurde außerhalb der
Stadt von einem fremden Manne angehalten,
weil er keine Laterne hatte . Er bemerkte daraus ,
daß er durch die Stadl taufen werde und stieg
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ab . Der Fremde zog darauf ohne weiteres eine
Schußwaffe und feuerte auf den juichts ahnenden
Radfahrer , welchem die Kugel in die Lunge
drang . Der Schwerverwundete wurde in das
Distriktskrankenhaus verbracht .

Friedrichshafen , 28 . Okt . Mit dem heu¬
tigen Tage wurde das königliche Hoflager wieder
nach Stuttgart verlegt . Der König und die
Königin nebst Gefolge verließen vormittags 9
Uhr 50 Minuten mit Sonderzug den hiesigen
Bahnhof und trafen 1 Uhr 25 Minuten mittags
in Stuttgart ein . Der für den hiesigen Sommer¬
aufenthalt bestimmt gewesene, aus 34 Pferden und
22 Equipagen nebst dem Begleitpersonal be¬
stehende Marstall des Königspaares ging heute
nachmittag gleichfalls mit Extrazug nach Stutt¬
gart ab .

Markt -Preise .
Stuttgart , 18 . Okt . Auf dem Nordbahn¬

hof Stuttgart standen heute 84 Waggons . Hier¬
von waren 52 Waggons neu zugeführt , welche
in der Hauptsache zu folgenden Preisen per
10000 Kilogramm verkauft wurden und im üb¬

rigen den angeführten Preiswert besaßen . 2

Waggons aus Preußen zu 1052 Mk . 1 Waggon
aus Sachsen zu 1080 Mk . 1 Waggon aus

Oestereich zu 1050 Mk .,13 Waggons aus Böhmen
zu 1060 — 1080 Mk . , 29 Waggons aus der

Schweiz zu 1050 — 1120 Mk . 6 Waggons aus
Italien zu 1000 — 1080 Mk . , zusammen 52 Wag¬
gonladungen zu ca . 10000 Kilogramm Most¬
äpfel . Kleinverkauf 5,40 — 5 Mk . 80 Pfg . per
Zentner . Nach auswärts wurden heute 21

Waggons versandt . — Auf dem kleinen Markt
Wilhelmsplatz wurden heute zugeführt : 1200 Ztr .
einheimisches Obst zu 5,40 — 5,60 Mk . per Ztr .

Cannstatt , 29 . Okt . Die Zufuhr an in¬

ländischem Mostobst auf dem Marktplatz ist nur

noch gering . Gestern fand der kleine Vorrat

rasch Verkäufer zu 6,60 Mk . für den Zentner .
Tafelobst gab es ebenfalls sehr wenig . Preis
10 Mk . — Auf dem Güterbahnhof standen 7

Waggons Mostobst , zumeist aus der Schweiz .
Der Zentner kostete 5,30 — 5,50 Mk . Auch hier
gestaltete sich der Handel lebhaft .

Eßlingen , 28 . Okt . Auf dem Güterbahn¬
hof sind heute 15Wageu Mostobst , 8schweizerisches
3 österreichisches, 3 böhmisches , 1 bayerisches .

AemerndecrrZt .
Roman von M . Elsborn .

15) «Nachdruck verbotml

Graf Fluen legte den Rosenstrauß auf ihren
Teller und sah sie an mit dem Blick , der statt
aller Sprache wie ein Bedürfnis aus der Seele

steigt .
Gisela verstand ihn — sie hatte ihn unmer

Verstanden . Es war ihr nie in den Sinn ge»

kommen , seine Hand als zu vornehm für sich zu
betrachten , aber es bereitete ihr Verlegenheit , ihn
das fühlen zu lassen ; deshalb war sie ihm aus »

gewichen , so oft er ins Schloß kam oder sie im

Park verfolgte .
Sie wich seinem Blick auch fetzt ans — es

ging eine Befangenheit durch ihr ganzes Wesen ,
und Onkel Joachim deutete das zu Graf Fluens
Gunsten , denn nachdem er Menschenkenner war ,
sagte er sich, daß ein Graf , dcr sich incommerzi -
ellen Kreisen so eifrig um Gunst bemühe , ein
Sonderintereffe im Auge haben müsse, und er

Verfiel sofort auf die Nächstliegende Ursache.
Gertruds Augen trauten sich nicht aufzu¬

schauen . Sie fürchtete immer , daß ihre Thränen
Hervorbrechen würden , denn Frau Mathildens
Stimme that ihr weh — sie hatte keinen mütter¬

lichen Klang , nichts von den eigentümlichen Lauten

die niemand eigen find , als einer Mutter , und

nach denen Gertrud sich mit ihrem armen Herzen
so unaussprechlich sehnte . Ganz , ganz verlassen
kam sie sich vor , und doch saß Rudolf , mit dem

sie übers Meer gezogen war , drüben am Tisch.
In Amerika , in der argentinischen Einsam¬

keit, hatte er sie gehätschelt und geliebkost, daß
sie sich oft vor den Eltern und Geschwistern
schämte . Er hatte sie manchmal sö lieb , daß

sie vor Verwunderung gar nicht zu sich kommen
konnte , bis fie's Rudolf endlich fest glaubte , daß
kr ohne sie nicht leben könne . Da kam sie
sich vor wie ein wichtiges Persönchen , und fühlte
sich herausgewachseu aus der ganzen Kindheit .

Als Rudolfs Heimweh begann und er Pläne

Preis 5,40 — 5/60 Mk . per Zentner . Bedarf
noch groß . In der Brodbeckschen Kelter werden
täglich ca . 3000 Zentner gemostet .

Tettnang , 29 . Okt . Auch beim gestrigen
Obstmarkt war wieder eine Menge Obst beige¬
führt . Tafelobst kostete 8 Mk . , Mostvbst ist im
Verhältnis zum letzten Markt etwas zurückge¬
gangen nud kostete 5 Mk .

- 8 Tübingen , 29 . Okt . (Korresp ) Auf dem
Güterbahuhof standen heute 2 Wagen Schweizer¬
äpfel znm Verkauf . Preis per Zentner 6 Mk .

Tm,cS --NaÄrichten .
Potsdam , 29 . Okt . Der Kaiser und der

Kronprinz von Dänemark begaben sich heute
früh nach Kummersdorf , zum Artillerieschießen .
Dort ward auch das Faühstück eingenommen .

Frankfurt a . M . , 29 . Okt . Der „ Frkf .
Ztg ." wird aus New -Uvrk gemeldet : Eine eigen¬
tümliche religiöse Bewegung ist unter den Duch -
oborzen in Kanada ausgebrocheu . Gestern trafen
2000 Personen , die ihre Farmen verlassen hatten ,
in Uorktown ein und erklärten , Jesum zu suchen.
Sie gewährten einen traurigen Anblick, da sie
nur unzureichend bekleidet und bei der bitteren
Kälte fast verhungert waren .

Königsberg i . Pr ., 38 . Okt . Der Stadt¬
kämmerer Körte - Breslau wurde bei der heute
stattgehabteu Wahl zum ersten Bürgermeister der
Stadt gewählt .

London , 29 . Okt . Der Generalgouverneur
von Australien hat seine Demission eingereicht ,
da er die ihm bewilligten Repräsentations - Gelder
von 20 000 Pfund als unzureichend bezeichnet.

Gmunden , 28 . Okt . Der König von Grie¬
chenland ist heute hier eiugetroffen .

Nizza , 29 . Okt . Der Gesundheitszustand
des Präsidenten Krüger hat sich gebessert , das
südliche Klima bekommt ihm ausgezeichnet , nichts¬
destoweniger besteht Krüger darauf , nach Süd¬
afrika zurückzukehreu , sobald er vollständig wie¬
der hergeftellt sei .

Budapest , 29 . Okt . Hiesigen Blättern
zufolge soll in Regierungskreiseu die Absicht be¬
stehen, die Vorlagen betr . die Indienststellung
der Ersatzreserve dahin abzuändern , daß die ur¬
sprünglich geforderte Zahl von 20000 Ersatz¬
reservisten auf den unumgänglichen Bedarf für
die Flotte und Artillerie herabgemindert werde ,

schmiedete, nach Oesterreich zurückzukehren , merkte
sie, daß er sie nicht mitnehmen wollte . Er sagte
die weite Reise sei zu beschwerlich, und er könne
es nicht übers Herz bringen , sie solchen Stra - !
pazen auszusetzeu , deshalb möge sie auf der
Hacienda bleiben und der Mutter helfen , die
Kleinen zu erziehen .

Viele , viele Tage hatte Gertrud das Ge¬
heimnis vor Vater und Mutter gehütet , denn
Rudolf wollte nicht , daß von seiner Abreise ge¬
sprochen werde ; er sagte , der Abschied siele ihm
so schwer, daß er nicht vertragen könne, daran
erinnert zu werden . Als er aber anfing , in
seinem Koffer zu kramen , mußte Gertrud weinen ,
und sie vertraute sich der Mutter .

Die Mutter aber sagte es dem Vater , und
da wurde Herr Knopp , der sich sonst nur um
seine Felder kümmerte , so zornig , wie er nie in
seinem Leben gewesen war .

Er rannte zu Rudolf in das Zimmer , das
er mit Gertrud bewohnte , und donnerte dort
mit seiner tiefen Stimme so laut , daß Gertrud
es im Hofe hörte , wo sie gerade Hühner fütterte .

Ateml osvor Angst warf sie das Futterkvrbchen
zur Erde und flog die Treppe hinauf .

Sie hörte gerade noch wie der Vater sagte :
„ Wenn Du reisen willst , so nimmst Du Gertrud
mit , oder ich lasse Dich verhaften ! Sie ist
Deine Frau , und ich will nicht , daß sie in
Schande hier zurückbleibe denn ich halte auf
Ehre . "

Gertrud hatte die Worte durch die geöffnete
Thüre gehört ; sie wagte nicht einzutreten , und
versteckte sich in einem Winkel , bis der Vater
die Treppe hinunter war — dann schlich sie
auf den Zehen zu Rudolf . Er lag mit dem
Kopf auf der Tischplatte und weinte , daß Ger¬
trud aus Mitleid neben ihm niederknieete und
ihm Trost zusprach , gerade so, wie es ihr ein¬
fiel, und sie legte ihren Kopf an den seinen und
streichelte ihm die Wangen .

Da wurde Rudolf plötzlich wieder von feiner
alten leidenschaftlichen Zärtlichkeit erfaßt — er

während zugleich dem ungarischen Landtag eine
Vorlage betr . die Erhöhung des Rekrutenkon -
tingents zngeheu soll.

Budapest , In Hok explodierte indem Ge¬
schäfte des Kaufmanns Gubie ein Petroleum¬
ständer ; zwei Kommis verbrannten und zahlreiche
in dem Geschäfte anwesende Kunden erlitten be¬
denkliche Brandwunden .

Sofia , 29 . Okt . Dem Vernehmen nach
wird der König von Rumänien am 2 . Nvv .
zum Besuch des Fürsten von Bulgarien in Ruft -
schuk eintreffen .

Konstantiuopel , 29 . Okt . Das am 15 .
ds . von Ibrahim Pascha mit 25 Bataillonen
und 5 Gebirgsbatterien im Saudschak Serres
begonnene Kesseltreiben hatte bisher nur insofern
Erfolg , als die Hauptmacht der bulgarischen
Banden teils über die bulgarische Grenze ge¬
drängt , teils zersprengt wurde . Die Verfolgung
der Banden gestaltete sich infolge ungünstigen
Wetters und der Terrainverhältnisse schwierig .
In den letzten Tagen fanden einige Zusammen¬
stöße statt , der bedeutendste bei Winitza im Distr .
Kotschana mit einer stärkeren bulgarischen Bande ,
welche 7 Tote , darunter den berüchtigten Kapi¬
tän Jankow aus Winitza und 2 Verwundete
verlor .

Verschiedenes .
* Aus dem Reiche des Unerklärlichen .

Unter diesem Titel teilt der „Hann . Courier "
einen merkwürdigen Fall von Telepathie aus
russischen Zeitungen mit . Der eigentümliche
Fall , daß ein Mensch den Tod eines andern
voraussieht , wird aus Odessa berichtet . Zwei
Holzgroßhändler Bornstein -Burje undA . Herzner ,
fuhren am 16 . Sept , nachts in einem Wagen
von Cherson nach Odessa . In der Steppe
sprang H . plötzlich von seinem Sitze auf , stieß
einen Schrei aus und fiel zurück. Als die
Equipage angehalten worden war und sein Be¬
gleiter ein Streichholz angezündet hatte , sah er
H . bleich und mit halbgeschloffenen Augen im
Wagen zurückgelehnt sitzen . Plötzlich fuhr er
jedoch auf und rief laut : „ Der arme Zola , nun
ist er gestorben ! " Auf eine Frage , was das
zu bedeuten habe , antwortete H . in erregtem
Tone , er habe eben deutlich vor sich den be¬
rühmten Schriftsteller , halb auf der Diele liegen ^
nahm Gertrud auf den Schooß und küßte sie
ganz außer sich . „Du gehst mit mir nach Oester¬
reich Gertrud !"

6 . Kapitel .
Das Speisezimmer war ein großer , sommer¬

licher Raum mit hohen Fenstern und einer Glas -
thüre , die direckt in den Park führte . Die Flächen
der Wände waren bemalt . Sie stellten Jagd -
scenen aus dem Ende des achtzehnten Jahr¬
hunderts vor : Männer im Jägergewand , wie
sie mit der edlen Meute zur Jagd ausziehen ,
oder das erlegte Wild zu ihren Füßen .

Auf allen Bildern figurrerte eine scharlach¬
rote Dame — das war die Urgroßmutter des
gräflichen Besitzers — eine eifrige Jägerin , und
Vertraute der Kaiserin Maria Theresia .

Herr von Heidenbruck war sehr stolz auf die
Wandgemälde , und da er schon seit zwanzig
Sommern als Pächter im Schlosse lebte , sprach
er die historischen Gestalten gewissermaßen als
seine Vorfahren an .

Rudolf blieb nach dem Essen vor den Bildern
stehen und betrachtete sie schweigend . Sie kamen
ihm ganz verändert vor . Früher in seiner Kind¬
heit hatte er die Männer in ihrer Tracht be¬
wundert , und später , als junger Mensch , schwärmte
er für die scharlachrote Jägerin mit den großen
Feueraugen — er dachte sie sich als ein wunder¬
bares freies Weib , den Kopf voller Tollheiten
und Romantik , und er wünschte sich, ihresgleichen
im Leben zu finden — ganz so schön — so
toll .

Jetzt spielte ein müdes Lächeln um seinen
Mund . Er dachte mit Ironie an feinen einstigen
Enthusiasmus . Das Leben kam rhm schal und
dürftig vor — alle Romantik hatte sich in nüch¬
terne Dinge aufgelöst — er könnte sich für nichts
mehr begeistern .

Träge trat er in den Park , wo die Andern
im Schütten herrlicher Kastanien beim schwarzen
Kaffeesaßen .

^Fortsetzung folgt .)



und mit bleichem Angesichte , gesehen, während
der Mund des Dichters von irgend einer
Kiwchenhand fest zugedrückt wurde . Er habe
herbeieilen wollen , diese schreckliche Hand vom
Munde zu beseitigen , als plötzlich vor ihm die
allegorische Figur des Todes erschienen sei und
ihn mit der Lense bedroht habe , so daß er
zuriickgeichreckt sei ! Was weiter passiert sei ,
misse er nicht mehr . H . behauptete nun , daß
Zola von einem Unglück betrossen worden sein
müsse. Er hacke schon einmal den Tod eines
Menschen vorausgesehen . Im vorigen Jahre
hatte er Nützlich seine Schwester von Flammen
ersaßt gesehen . Nach einigen Stunden erhielt
er ein Telegramm , das ihn nach Slvbin zu seiner
ck' chwester ries . Als er dvr ! antäm , fand er
deren zweistöckiges Hans als rauchenden Schutt -
Hausen . seine Schwester selbst aber sterbend an
den beim Brande erhaltenen Wunden , In der
letzten Zeit hatte H . die Zolaschen Romane ge¬
lesen, er hatte am Tage vorher gerade einen
beendigt und befand sich wahrend der Fahrt
noch völlig unter dem Eindrücke der Schilde¬
rungen desselben . Als beide Herren in Odessa
ankamen , sahen sie die Zeitungen durch , um
irgend etwas von Zola zu finden , doch fanden
sie nichts . Da , am folgenden Tage kam das
Telegramm , das aller Welt den Tod des be¬
rühmten Schriftstellers durch5ioh !endunst an,zeigte.
Herzner verfiel in einen sonderbaren Zustand
der Erschöpfung , der es ihm unmöglich machte,
seine Rückreise trotzdem er dieselbe für unauf¬
schiebbar hielt , anzutretsn . Es dauerte eine
Woche , ehe er im Stande war , nach Hause zu
reisen .

* Unsere „ biedern Landleute "
. Tie

„ Frtf . - Zta . " erzählt an ? dem Elsaß : Im Ang . ,
wo die Hühner .roch fleißig legen , beginnt das
Aufheben , d . h . Sammeln der in dieser Zeit
billigen Eier . Das setzen ökonomische Bäue¬
rinnen fort , bis bei eintretender Kälte die Hühner
nur noch wenig legen , die Eier im Preise steigen
und namentlich dis frischen , zum Austrinken
bestimmten , bis zu 12 Pfg . pro Stück kosten.
Ist dieser Moment gekommen, dann ryird der
Vorrat in Angriff genommen : di « angesammelteu
oft schon mebrm -e Monaco altm Eier werNm

tich aus den Mc -M gebracht und unter

der Versicherung , daß sie „ frisch gelegt " seien,
zu den höchsten Preisen den „ Stadtmadamen "

anfgehängt . Da aber diese, durch Erfahrungen
gewitzigt , selbst den heiligsten Beteuerungen
steplisch gegcnüberftehen , so wendet manche
Bäuerin eine Lift an , die fast immer zum Ziel
führt . Den Korb , in welchem sich vielleicht 10
bis 12 Dutzend Eier befinden , hat die Verkäufe¬
rin hinter sich zugedeckt stehen . Vor ihr steht
ein kleiner Kvrb , der Butter oder Obst enthält ,
nur oben aus einem sauberen Tuch liegen 6
bis 12 Eier , mehr nicht . Es spielt sich nun
folgende Szene ab . Eine „ Stadtmadame " er¬
scheint : „ Haben sie frische Eier ? Sie müssen
aber ganz frisch sein . Ich zahle gern den
Preis, " Bäuerin (mit ehrlichster Miene ) : „ Die
üa sind ganz frisch . Ich Hab nur die 8 Stück .
Unsere Hühner legen nicht mehr die ganze Woche
Da sind sie versichert , daß sie frisch sind . " Das
leuchtet ein . Die Frau hat nicht blos ein ehr¬
liches Gesicht . Ans die kann man sich verlassen .
Denn wenn sie alte Eier verkaufen wollte , hätte
sie gewiß mehr als 8 gebracht , damit es auch
lohnte . So denkt die Stadtfrau und trägt die
8 Stück nach Hause , sicher, diesmal gewiß
frische Eier erstanden zu haben . Die Bäuerin
aber nimmt aus dem großen Korbe , der hinten
steht, die zweite „Auslage " von frischgelegten
Eiern , legt sie an Stelle der eben verkauften
und hängt sie der nächsten Madame aus . Die
Entdeckung aber , daß man doch wieder hinein¬
gelegt ist, kommt zu spät . Solche Ware hätte
man 50 pCt .

'
billiger beim Eierhändler kaufen

. können, der zwar nicht Produzent ist, sondern
dem nach agrarischer Wirtschaftstheorie über¬
flüssigen Stand der „ Zwischenhändler " angehört
dafür aber seine Ware als das anbietet , was
sie wirtlich ist.

* Originelles Fuhrwerk . Eine reiche
Brasilierin , Fräulein Laura Rienzo , erregte un¬
längst in Nswyvrk große Sensation , als sie auf
der 5 . Avenue in einem Wägelchen erschien, dem
zwei bildhübsche , sauber geputzte Kühe vorge¬
spannt waren . Aus dem Lande ist ein solches
Fuhrwerk keine Seltenheit , in den Straßen von
Newport aber hatte es ungeahnten Erfolg , zu¬
mal da die Insassin in Seide und Samt ge¬

kleidet und mit den kostbarsten Brillanten ge¬

schmückt war . Da die Gassenjungen der origi¬
nellen Dame unter großem Hallo nachliefen ,

wurde schließlich auch die Polizei aufmerksam
und der Pvlizeichef sprach persönlich bei Miß
Laura vor und suchte ihr klar zu machen , daß
inan in den Straßen von Newport nicht in
solcher Equipage spazieren fahren dürfte . Miß
Laura fragte jedoch gereizt , aus Grund welcher
Gesetze ihr Kuhwagen verboten sei, und da der
Polizeigewaltige in Verlegenheit geriet und kein
Gesetz nahmhaft machen konnte , setzte die Brasi¬
lierin ihre Spazierfahrten fort . Ein Zirtüs -
direktor soll für Wagen mit den Kühen 40 000
Mt . geboten haben , aber Miß Laura hat das
Angebot rundweg zurückgewiesen . Der Zirkus -
direktor muß ein großer Ochse gewesen sein, wenn
er für zwei Kühe 40000 Mt . bietet , bloß weil
eine halbverrückte Miß damit spazieren trabt .

W ä t se L e ck e
Auflösung aus Nummer 122 .

Süngersest .
Dil kannst mich vor - oder rückwärts lesen.
Ich bleibe stets dasselbe Wesen —
Du Armer , den hier alle Freuden fliehen .
Wie segnetest du mein Bemühen ,
Wenn ich als Engel dir erschien !
Mein Herz gebot mir deine Not zu mindern .
Dir Trost zu bringen , deinen Gram zu lindern —
Ich that 's ; du ließest mich voll Dankes zieh' » !

Auflösung folgt in Nummkr 128 .

Briefkasten der Rcoaktivn .
Landwirt ld . in B . Die glänzenden Er¬

folge , welche mit „ Bauernfreude " in der
Praxis erzielt werden , sollen jeden Landwirt
veranlassen , das Präparat in seiner Viehzucht
zu erproben ; die Ueberzeugung von den wert¬
vollen Eigenschaften der echten „ Bauernfreude "
wird dann bald eine allgemeine werden , und
man lernt dann auch die echte „ Bauernfreude "
aus der chemischen Fabrik von Th . Lauser , Ne -
gensburg von den zahllosen wertlosen Nachah¬
mungen und plumpen Fälschungen leicht unter¬
scheiden. Jeder Landwirt sehe stets daraus , daß
jedes Packet die Schutzmarke „ Schwein auf der
Waage " trägt .

. zens ^ccUel .
Roman nach dkm FümzAsischni von Slira Rbeinau .
411 iRochc.' nch verboten >

Es giebt selbst aus dieser Erde Stundeil !
fast vollkommenen Glückes . Dies empfanden !
auch Arthur von Vedelles und seine junge Frau

'

während dieser Tonr durch die herrlichen Wal¬
dungen , welche Vermont von Belbouquet trennten .
Der Schmerz um des treuen Dieners Hinscheiden
hatte ihr Herz weich gestimmt und sie waren
bereit , nicht im Geiste wilder Erregung , sondern
mit stiller , demütiger Dankbarkeit das neuge¬
schenkte Glück zu begrüßen . Jede Minute schien
sie einander näher zu bringen .

Die tiefe Einsamkeit dieser schattigen Haine ,
der würzige Duft , den der Thymian , unter des
Grautiers Füßen zerstampft , au ? strömte ; das
Summen der wilden Bienen , alles harmonierte
mit den frohen Gedanken , welche Beider Seele
erfüllten . Sie sprachen wenig miteinander
erst als sie um Mittag neben der von Arthur
bezeichnten Quelle Rast machten , löste sich ihre
Zunge .

Traulich im Moose gelagert , erzählte Arthur
der Gattin die ganze Geschichte seines bisherigen
Lebens . Er schilderte , was er seit jenem Tage
gelitten , da er , von der schweren Krankheit ge¬
nesend ' jene physischen Kräfte allmählig wieder
erlangte , aber gleichzeitig seinen Geist unter einem
tätlichen Druck gelähmt fühlte . Seine Energie
war verschwunden ; jede Anstrengung war ihm
unmöglich , nur seine Phantasie war ihm . ins
vollem Maße geblieben . ;

„Damals sing ich an " , fuhr Arthur fortm
„ lange , einsame Spaziergänge zu unternehmen ;
ich fühlte mich nirgeuds glücklich , als wenn ich
allein die Wälder und engen Thäler um Baisse
durchstreifte . Am liebsten lag ich tagelang aus .
Nner Moosbank ausgestreckt und lauschte denn
Rauschen des Windes in den Wipfeln der Tannen , '
Und bewunderte die funkelnden Sterne über ;
meinem Hruple . Neue Gedanken , neue Gefühls ,

ich mochte lagen , neue Kräfte erfüllten mich in
dieser wilden Einsamkeit . Ich entdeckte, daß
ich ein Talent besitze, von dem ich bisher nichts
gewußt : ich fühlte , daß mich Gott zum Dichter
bestimmt habe . Aber ich konnte nicht zu Andern
von der mir verliehenen Gabe sprechen ; ein un¬
überwindliches Widerstreben hielt mich zurück.
Ich fürchtete meiner Mutter Fragen , meines
Vaters Geringschätzung , meines Bruders Spott .
Inzwischen wurde meine Begeisterung für die
Dichterkunst so absorbierend , daß sie mich schweig¬
sam , zerstreut undungesellig machte . Mein einziges
Streben war , allein in der freien Natur zu sein
und Alles , was sie mir zuflüsterte , in Versen
anszudrücken . Als wir Valsec mit Vermont
vertauschten , sah ich zum ersten Male die See .
Du , die stets au dieser Küste gewohnt , kannst
nicht begreifen , welch' überwältigen Eindruck diese
unermeßliche tiefblaue Wasserfläche aus mich
machte . Tie silberschimmernden Wvgen , die sich
aus dem weichen Sande brachen oder gegen die
Felsen anschämnten , schienen mir Lob und Freude -
hymmen zu singen oder klagende Weisen zu
flüstern und ich sehnte mich , die wilde Musik in
Worte zu setzen . Scheint Dir dies Unsinn , Hed¬
wig ? "

„ Nein , Arthur . Es ist mir alles sehr neu ,
aber ich höre Dir mit Vergnügen zu . O , jetzt
verstehe ich, warum Du manchmal in der Nacht
oder früh am Morgen , am Meeresufer , leise
vor Dich hinsprechend , gesehen wurdest . Die
Leute glaubten — "

„ Daß ich den Verstand verloren habe ? Ich
weiß es . Ich bemerkte oft , wie Kinder und auch
Frauen mir aus dem Wege liefen , als ob sie
einen Geist gesehen hätten ; aber es lag mir
nichts daran , ich war zu sehr in meine Träumerei
vertieft . O , wie es mich ärgerte , wenn meine
Angehörigen über den Wind an der Küste, oder
über oie Einförmigkeit der Meeresansicht klagten .
Mir war , als hätten meinen teuersten Freund
geschmäht . Ich fand es mit jedem Tag schwieriger ,
mich, mit Jenen zu unterhalten , die jedes Meiner

Worte mehr oder weniger thöricht hielten . Selbst
meine teuere Mutter , so zart und liebevoll sie
auch stets war , sprach zu mir , als ob ich ein
schwaches, eigenwilliges Kind gewesen wäre . Sie
erkämpfte mir aus Grund meiner Gesundheit die
Freiheit , das Leben zu führen , das mir am
meisten zusagte , das sie selbst aber für gänzlich
zwecklos hielt . Sie ahnten alle nicht , wre hart
ich , in gewissem Sinne , während jener einsamen
Stunden arbeitete — nicht wie ein Student über
seinen Büchern , aber wie ein Gärtner , der den
Frühlingsschauer , den Sonnenschein zu seinen
Gehilfen haben muß . Es war eine seltsame ,
einsame Existenz , aber keine ganz unglückliche,
bis — "

Er hielt inne ; doch Hedwig drückte seine
seine Hand und bat leise : „Fahre fort , laß mich
hören , was Dn fühltest , was Du hofftest und
littest von dem Tage an , da Du Fräulein von
Vermont zum erstenmal gesehen . "

„ Wünschest Du wirklich , daß ich Dir mein
ganzes Herz öffne , Hedwig ? "

„ Jedes Eckchen und Winkelchen darin möchte
ich kennen, " war die ernste Entgegnung .

Arthur erzählte nun von Adelinens erstem
Besuch auf Schloß Vermont , von der Liebe , die
auf den ersten Blick von seinem Herzen Besitz
ergriffen , von seiner aussichtslosen Hoffnung , die¬

selbe werde Erwiderung finden ; er sprach von
' den Tagen , welche Adeline am Krankenbettseiner
Mutter verbracht ; von der Bewunderung und
Verehrung , welche ihr Leben heroischer Opfer -
willigkeit ihm eingeflößt , von der Begeisterung ,
welche seine Liebs fast zur Abgötterei gesteigert .
Er schilderte seine Verzweiflung über ihren Ein¬
tritt in das Kloster , die darauf folgende Niederge¬
schlagenheit , welche ihn gegen Alles , was seine
Zükunft betraf , völlig gleichgiltig gemacht hatte .
Wieder hielt et inne , und erst ein erneuter Druck
von Hedwigs Hand ließ ihn in die Worte aus¬
brechen —

,
„O ich begriff ja Nicht wie unrecht ich handelte ' ' .

(Fortsetzung folgt .)
LruU u . Ben « .) dee B .-rnh . Hopnami '

ich . u BuchdnMccn m Mildbad. Bnamvonllch für Lue ReeaUwn : Hepi,a » n dajeUffl .
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